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Titelthem
a

Diese­sollten­im­Rahmen­des­Forschungsvorhabens
identifiziert­und­in­ein­erweitertes­Demands-Re-
sources-Balance-Modell­integriert­werden.­Weitere
wichtige­theoretische­Anknüpfungspunkte­für­das
interdisziplinäre­Forschungsteam­im­Projekt­„All-
wiss“­bildeten­das­Effort-Recovery-Modell­von
Meijman­und­Mulder,­die­Effort-Reward-Imba-
lance-Theorie­ von­ Siegrist,­ das­ Konzept­ des
­psycho­logischen­Kontrakts,­das­Konzept­der­trans-
­formationalen­ Führung,­ die­ Debatte­ über­ die
­Entgrenzung­von­Arbeit­und­Leben­und­die­Theory
of­Employment­Systems­von­David­Marsden.

Projektziele 

Aufgabe­des­Forschungsprojekts­„Allwiss“­war­es
mit­Blick­auf­die­gewachsenen­und­weiter­wachsen-
den­Anforderungen­an­eine­Balance­von­Flexibilität
und­Stabilität­für­Unternehmen­und­Beschäftigte­im
Bereich­der­Wissensarbeit­herauszufinden,­welche
spezifischen­Work-Learn-Life-Balance­(WLLB)-Si-
tuationen­auftreten,­welche­Belastungsfaktoren­und
Ressourcen­in­verschiedenen­­Lebensphasen­auf­in-
dividueller,­sozialer­und­organisationaler­Ebene­sie
kennzeichnen­und­diese­hinsichtlich­ihrer­Auswir-
kungen­für­verschiedene­Beschäftigtengruppen­und
Unternehmen­zu­analysieren.­Für­den­Transfer­in­die
betriebliche­Praxis­war­das­Ziel,­auf­Basis­dieser­Er-
kenntnisse­in­der­Zusammenarbeit­zwischen­den­wis-
senschaftlichen­Partnern­und­den­beteiligten­Unter-
nehmen­weiterführende­Work-Learn-Life-Modelle
sowie­­­Work-Learn-Life-Interventionen­in­Form­von
Maßnahmen­ und­ Instrumenten­ für­ verschiedene
Handlungsfelder­zu­entwickeln­und­in­der­Praxis­zu
erproben.­

Fünfstufiges Projektdesign

In­der­Erhebungsphase­(1)­fand­mittels­Einzelin-
terviews,­Fokusgruppen­und­einer­Onlinebefra-

gung­bei­IT-Wissensarbeitern­in­sechs­Unterneh-
men­eine­empirische­Bestandsaufnahme­zu­As-
pekten­der­Work-Learn-Life-Balance,­wie­z.B.­An-
forderungen­und­Belastungsfaktoren,­Ressourcen,
Bewältigungsstrategien­und­Auswirkungen­statt.
In­der­Konzeptionsphase­(2),­wurden­basierend
auf­den­Ergebnissen­der­Unternehmensbefragun-
gen­sowie­der­Sichtung­von­internationalen­Good-
Practice-Beispielen­zentrale­Handlungsfelder­für
Bewältigungsstrategien­identifiziert­sowie­Instru-
mente­und­Maßnahmen­auf­individueller,­sozialer
und­organisationaler­Ebene­für­eine­verbesserte
Balance­von­Arbeiten,­Lernen­und­Leben­für­Un-
ternehmen­und­ ihre­Mitarbeiter­entwickelt.­ Im
Mittelpunkt­der­anschließenden­rund­12-monati-
gen­ betrieblichen­ Implementierungsphase­ (3)
stand­die­pilothafte­Erprobung­der­entwickelten
Work-Learn-Life-Balance-Instrumente­in­den­bei-
den­ Praxis-Partnerunternehmen­ IT-Haus­ und
Human­Solutions­mit­wissenschaftlicher­Beglei-
tung­durch­Projektmitarbeiter­der­Universität­Trier.

In­der­Evaluationsphase­(4)­wurden­die­betrieb-
lich­eingesetzten­Instrumente­sowohl­formativ­als
auch­summativ­mittels­einer­Onlinebefragung­bei
den­Beschäftigten­evaluiert.­In­der­abschließen-
den­Transferphase­(5)­wurden­sowohl­die­wissen-
schaftlichen­Erkenntnisse­als­auch­die­betriebli-
chen­Erfahrungen­und­die­erarbeiteten­Maßnah-
men­zur­Verbesserung­der­Work-Learn-Life-Ba-
lance­weiter­verbreitet.­

Im­Spätsommer­2008­initiierte­das­Institut­für
Mittelstandsökonomie­an­der­Universität­Trier
(Inmit)­im­Rahmen­der­Ausschreibung­„Balance
von­Flexibilität­und­Stabilität­in­einer­sich­wan-
delnden­Arbeitswelt“­des­Bundesministeriums
für­Bildung­und­Forschung­die­Einreichung­des
For­schungs­vor­habens.­An­der­Universität­betei-
ligt­waren­die­Professuren­­für­Arbeits-­und­Or-
ganisationspsychologie­(Prof.­Dr.­Conny­An-
toni),­ Professur­ für­ Betriebswirtschaftslehre
Schwerpunkt­ Arbeit,­ Personal,­ Organisation
(Prof.­Dr.­Axel­Haunschild,­seit­August­2011­In-
stitut­für­interdisziplinäre­Arbeitswissenschaft
an­der­Leibniz­Universität­Hannover)­und­die
Professur­für­Betriebliche­Pädagogik­(Prof.­Dr.

Hintergrund

Das Projekt und die Beteiligten
Rita­Meyer,­seit­September­2012­Institut­für­Be-
rufspädagogik­und­Erwachsenenbildung­an­der
Leibniz­Universität­Hannover).­Im­Verbund­mit
dem­Zentrum­für­Kom­petenz-­und­Wissensma-
nagement­an­der­Business­School­der­Hoch-
schule­RheinMain­sowie­den­bei­den­mittel­stän-
dischen­ Praxis-Partnerunternehmen­ IT-Haus
GmbH­(Föhren)­und­Human­Solutions­GmbH
(Kaiserslautern)­und­vier­weiteren­deutschen
Value-Partnerunternehmen­wurde­das­komplexe
Pro­jekt­in­der­Förderlaufzeit­vom­1.­August­2009
bis­zum­30.­April­2013­gemeinsam­realisiert.
Ge­samt­vo­lu­men­der­Förderung­für­alle­beteilig-
ten­Verbund-Partner­waren­rund­1,4­Millionen
Euro.

„Die Balance von Arbeiten, Lernen, Leben ist ein 
lebenslanger Pro zess, den erfolgreiche Unter neh men
meistern müssen. Nur ausge glichene und 
begeisterte Mitar beiter können Kunden begeistern.“ 
Dr. Thomas Simon, IT-Haus GmbH, 
Praxis-Partner im Projekt „Allwiss“






